
Wiesbadener Bade -BIall.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. —
» „ Halbjahr 7 „ 50 grSi
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 (§»r
„ einen Monat 2 „ 20 g

13 M. 50 Pf.
8 „ 70 „
5 „ 50 „
2 50

Cur- und Fremdenli $4e.
13 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebiihr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADENin der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncenexpeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube &Comp.,
Gaasenstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

M 70. Dienstag den 11. März 1879
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau auf gegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-

träger, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, ihnen gut, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Laiserl . Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9, anzuzeigen.

Die Redaction.

I löi ABonamrs-coicEBi
| des

I Städtischen Cur ■Orchesters
t

| unter Leitung des

jj Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
I
K - - -

Nachmittags 4 Uhr.

1. Festmarsch aus „Oatharina Cornaro“ . . Frz . Lachner.
2. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg “ Wagner.
3. Accelerationen , Walzer. Joh . Strauss.
4. Eondo a Capriccio. Mendelssohn.
5. Ouvertüre zu „Die Girondisten “ . . . . Litoljf.
6. Märchenbild (op. 113, Nr . 4) . . . , . Schumann.
7. Nur mit dir , Polka. Bilse.
8. Erste ungarische Ehapsodie. Liszt

Rundschau:
Kgl. Stliless.
Curhaus£
Colonnaden.
Cur-jtnlagsn,
Kochbrumian.
Haidanmauar.

Mussum.
Curhaus-
Kunst-

Kusstellung.
Kunstvarain,

Kaih. Kirche.
Evang.Kirche,
Engl. Kirche.

Palais Pauüne

Schiller-,
Waterloo- £

Krieger-
Denkmal.

Griechische
Capelle.

Fernsicht,
Platte.

Wartthurm,
Ruine

Sonnanberg.
&c, &c.

105.ABOINEIEITS-CONCEßT
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis LMner.
. — -

Abends 8 Uhr.
1. Concert-Ouverture. Uietz.
2. Scheiden und Leiden , Lied. Truhn.

Trompete -Solo : Herr Walter.

3. La belle amazone , Charakterstück . .
4. Die Troubadours , Walzer . . . . .
5. Ouvertüre zu „Mignon“ .
6. Berceuse.
7. Mosaik aus Wagner 's „Tannhäuser “ .
8. Verbruderungsmarsch.

Löschhorn.
Lanner.
Thomas.

Elewyck.
ZJlilemann.
Joh . Strauss ,

F euilleton.
Der „Platzmajor “.

wild i ^ raltar ist der einzige Ort in Europa, wo man irgend eine Affena,, " d Ündet Die Ansichten über diese Erscheinung sind bei den Bewohnern
£verschieden zum grössten Theile absurd ; meist Ult man
sPrungeneJ0Hige,1 ffAffend di? neueste Zeit dergleichen von dieser
GattuS ^ SÄ von dem gegenüberliegenden afrikanischen Festlandeverzollcfm- ,man &icl1  u 8 Woch unlängst fand man einen
2Ä .-Ä ™ le "/Ä “ MlhsÄS . L Felsens mit seiner
Netto i, , ebtling gerade aut Artilleriesergeant, der bereits 10 Jahre
lang daselhvtr-SPp lte  7 erW1̂ ? t ' berechnet ihre Gesammtzahl auf wenig mehr
^ grösste Zahl, die er jemals wäh-
rendder schärfsten Ostwinde gesehen hat, durch welche sie aus ihren Hohlen

derumschleppen uncTnLr die durch Alter oder Krankheit ganz Entkräfteten
zu Hause Ksen werden. Die Affen zu beobachten ist ein Lieblmgs-
vergnügen in Gibraltar , wenn gerade nichts Besseres die Aufmerksamkeit
auf sich zieht. Gewöhnlich hat man, so oft sich Gelegenheit , sie zu zahlen,
darbot , sieben in einem Trupp zusammen gesehen. Eine besondere Berühmt-
heit hatte unter ihnen ein alter munterer veteian enangt , der lange unter
dem Namen der „Platzmajor “ bekannt war. Er war immer an der Spitze
eines solchen Trupps, führte ihn entweder auf die Weide , wobei er die
Spiele seiner Kameraden an den Abgründen beaufsichtigte , oder bildete
m Falle der Gefahr das Hintertreffen , indem die geöffnete weite Batterie

seiner Zähne hinreichte , um die muthigste Dogge zur Capitulation zu bringen.
• Ql-W,e . unklug genug war, sich einmal in seine Nähe zu wagen, ward
ni Stücke zerrissen , ehe ihr ihr Herr zu Hilfe kommen konnte. Der erwähnte
Sergeant erzählt , dass er die Affen nicht ein einziges Mal während der
iageshitze habe zum Futter kommen sehen ; zu dieser Zeit halten sie ihre
Siesta und widmen ihren anderen Beschäftigungen die angenehmen Abend¬
oder Morgenstunden Kaltes Wetter scheinen sie gleichfalls zu meiden,
denn an rauhen , stürmischen Tagen bekommt man sie nicht zu Gesicht.
Ihre Nahrung besteht hauptsächlich aus den Wurzeln und Beeren mehrerer
aul dem Felsen wildwachsender Pflanzen; die Frucht der kleinen spannhohen
Dattel , die rings um deu Felsen wächst und dort die Affendattel heisst, ist
ein Leckerbissen für sie, wobei sie aber auch keine andere Sorte von Früchten
verschmähen. Gerade wegen des grossen Umfangs ihrer Verwüstungen m
letzterer Hinsicht, wogegen auch die sorgsamste Wache bei ihrer
m deren Ausführung nichts hilft , werden sie von allen Gürtendes
keineswegs freundlichem Blick angesehen. se iiier  Person

Der „Platzmajor “ zeichnete sich sowohl durch di 4V ^ FeIsJ Jvar,
aus, indem er der grösste unter alien semes Sfimm £ p araden. Selten
a s auch durch seine grosse Vorhebe mr Mil« sik ^ ^

hervorragenden Felsen gesessen 5Ä «he die den Revueplatz überragende
Klippe bilden Hier pflegte er mit einer Art von Genugtuung die flüch¬
tig® Sprünge' der Gefährten seiner Truppe von Busch auf Felsen und von
Felsen auf Busch zu betrachten, die sie längs der Vorderseite des Abgrundes
der zu seinen 4üsseu

betracnieu, u,c -7 - . w^ x00iUO ues ADgrundes,
neu Bussen lag, ausführten, wobei er immer von Zeit zu Zeit einen

Blick auf das Militär drunten wart , als wollte er sagen ; macht das nach
wenn ihr könnt ! Da er und seine Gesellschaft am häufigsten und zwar in
der Nähe menschlicher Wohnungen gesehen wurden , so legte man allmälrn
die Gartendiebsta.uk ihnen zur Last , obgleich man gerade beT len Jk



Angekonnmene Fremdeno
Wiesbaden , 10. März 1879.

Der Nachdruck der Cur- & Frcmdcnliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Miller i Eber Hr. Inspeetor, Cö!n. Ritz, Hr Kfm., Schwelm. Weber, Hr. Kfm.,
Stuttgart . ’ Wehrenbold , Hr. Hüttenbes ., Gladenbach . Wittenstein , Hr. Kim.,
Elberfeld . Mayer, Hr. Kfm., Carlsruhe. Feucht , Hr. Kfm., Stuttgart.

Bloehsehes Haus : Peill , Fr. m. Farn., Cöln. Mallinchrodt, Hr. in. Farn., Cöln.
Engel:  Schultz , Fr. Oberamtmannm. Kinder u. Red., Opperode.
Englischer Hof:  Bosselmann , Fr. Rent., Schwerin. Kade, Hr. Fabrikbes. m.

Fr ., Berlin.
Bilnhom:  Weiss , Hr. Kfm., Braunschweig. Voss, Hr Kfm., Düsseldorf Höhn,

Hr. Gutsbes . m. Tochter , Niederneisen , Hochherz, Hr. Kfm., Coln. Stein, Hr.
Kfm. Alsfeld . Wagner , Hr. Fabrikbes ., Wilthen . Rosenthal , Hr. Kfm., Limburg.
Dalsheim, Hr. Kfm., Worms. Grimpe, Hr. Kfm., Berlin Thome, ^ Burgermst .,
Hommertshausen . Justi , Hr. Fabrikbes ., Idstein . Heister, Br. Kfm. Merken.
Dörzapff , Hr., Cöln. Münch, Hr. Kfm., Crefeld. Menges, Hr. Muhlenbes., Limburg.

Eisenhahn - Hotel:  Roberts , Hr. Kfm., Berlin. Jäger, Hr. Maler, Düsseldorf-
Quitmann, Hr., Geisenheim.

Grand Hotel (Schützenhof -Bäder) : Ratzenberger, Hr. Prof., Vevey. Ratzenberger,
Hr. Pianist , Vevey.

Grüner Wald:  Arnhold , Hr. Kfm., Pirmasens. Schauerwachter, Hr. Kfm,,
Ottweiler. Müller, Hr. Kfm., Trier . Harrer , Hr. Kfm., Mainz. Kuth, Hr. Kfm.,
Cöln. Scheuten, Hr. Kfm., Crefeld.

Vier Jahreszeiten:  Machin, Hr. m. Farn., Petersburg. Schönwald, Hr. Ober¬
förster, Nentershausen . „ T „i, nn.

Nassauer Hof:  Lessing , Hr. Prof. Dr., Berlin, v. Sternburg, Hr., Lutzcbena
Hotel dn Nord:  Matuschka , Hr. Graf, Schloss Vollraths. von der Ropp, Hr.

Baron Gutsbes., Mitau.

Fischer , Hr,
Hr. Gutsbes..Alter Nonnenhof:  Müller , Hr. Real ich.er, Langenschwalbach.

Stud. phil., Strassburg . Schilling, Hr. Fabrikbes ., uoblenz . Fuckel,
Oestrich. HöttershofF, Hr. Kfm., m. Fr ., Elberfeld.

Rhein - Hotel:  Wallerstein , Hr. Musikdirector, Dresden. Roge, Hr. m. Fr., Ant¬
werpen. Poignant , Frl ., Lüttich. Busch, Hr., Solingen. Görtz, Fr . m. Tochter,
Würzburg.

Rose:  Gibbon, Hr., England. Siemmer, Frl., Bremen.
VVeisser Seine an : Baronesse v. Wechmar, Stittsdame, Fulda.
Spiegel:  Auerbach, Hr. Kfm., Stuttgart. Bernhardt, Hr. Kfm., London.
Taunns - Hotel:  Mayer -Dinkel, Hr., Mannheim. Gauter, Fr., Neustadt. Klapp,

Hr Lieut ., Saarlouis.
Hotel Victoria:  Michel , Frl. Schauspielerin, München. Engelmann, Hr. Prof.

Dr. med., Utrecht , v. Zwierlein, Hr. Baron, Geisenheim.
Hotel Vogel:  Moritz , Hr. Hauptmanna. D., Honnef. Chandos-Polo, Hr. Rent.,

Honnef. Wagner , Hr., Cölln, v. Cannstein, Hr., Frankfurt . Leykam, Hr. Kfm.,
Strassbessenbach . Welker , Hr. Kfm., Neuwied.

Hotel Weins:  Mestrum , Hr. Dr. med., Nassau. Gassner, Hr. Kfm. m. Frau,
München. Vosswinkel, Hr. Kfm.. Vollme. Dreyfuss , Hr Heidelberg. Fellheimer,
Hr. Kfm , Stuttgart . Henrich, Hr. Kfm., St . Johann . Schneider, Hr. Kfm., Diez.
Schmitt, Hr. Bürgermeister , Obertiefenbach. Ernst , Hr. Bürgermeister, Edelsheim.
Wöhner, Hr. Lehrer , Walmerod.

ln Privathfiusern
bergerstrasse 21a.

v. Below, Fr . Freifrau u. Rittergutsbes ., Lugowen, Sonnen-

Bekanntiuacliuiig«
Am Donnerstag den 1 * . Mär * er . , Nachmittags 2 Uhr,

werden die grösseren Fische (Karpfen) aus dem grossen Weiher
hinter dem Curhause, einer öffentlichen Versteigerung an Ort und Stelle
ausgesetzt . Den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend , werden Karpfen
unter 28 cm., sowie Goldfische nicht abgegeben.

Städtische Ciir - Üirection:
1475 He y’1-

Bandwurm mit 84 egef
entfernt in 1- 2 Stunden vollständig , gefahr - und schmerzlos ohneJede
Vor - oder Hungerknt , sowie ohne Anwendung von Cousso und Granatwurzei
unter Garantie . Auch brieflich.

Adresse ist : Hugo Cteissler in Braunschweig.
Die meisten Menschen leiden an diesem Uebel, ohne ,es, zl\ ^ .isse“ T 'J.rWt̂ '̂ Kenn-

selben grösstentheils von den Aerzten als Blutarme oder Bleichsuchtige behandelt. Kenn
Zeichen sind- Abgang nudei- oder kürbiskernähnheher Gliedern; mutkmaasshche. Blas e
des Gesichts, blaue Ringe um die Augen, Abmagerung, Verschleimung, stets belegte Zuuge^
Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heisshunger, Uebelkeit, sogar Ohnmächten hei nuchter
Magen oder nach gewissen Speisen, Aufsteigen eines Knäuels bis zum ^ Be, stärkeren
sammenfliessendes Speichels im Munde Sodbrennen, häufiges Aufstossem Schwrn̂ K#
schmerz, unregelmässigerStuhlgang, Jucken ™ Ate . Sammthche Geheime Kranh
heiten , Hautkrankheiten, Geschlechts und Schwachezustandeselbst bei Geruch
Alter heimliche Gewohnheiten und völlige Impotenz, sowie Syphilis und Rheumatismus
fn veralteten FMlen werden nach der Neuesten Methode und
tüchtigsten Dr. med. in diesem Fach ohne Anwendung von Merkur  und ohne Be
rufsstörung geheilt unter Garantie . _

]n Wiesbaden hin ich zu sprechen nur Hittwocb
und Donnerstag den 12 . und 13 . März von Ö 3 XInr
im Hotel Weins , Bahnhofstrasse 7. 1471

Se/i utriilo/f ,
die neueste und beliebteste WInt er - Palet öt - Form der

diesjährigen Saison für Herren und Knaben
findet man unstreitig in der grössten Auswahl, sowohl in dem einfach¬
sten als auch in dem besten Genre, und zu sebr billigen,
streng reellen Freisen , bei

Gebrüder Süss
1429 am Kranzplatz.

Institution Kreis,
Bahnhofstrasse 5.

Langues modernes et cours preparatoire
pour les etudes classiques.

Itreis ’sclies Knaben - Institut«
Die Anstalt bietet sorgfältige Erziehung und
gründliche Bildung. Auch nimmt sie Knaben
in Pension, welche öffentliche Lehranstalten
in Wiesbaden besuchen. 1399

I n bester Lage(Wilhelmstrasse) sind4 - 5 möblirte Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermiethen. Näheres
Expedition. 1403

E in grosses, sehr bequem eingerichtetesZimmer , in einem Landhause, ge-
sundester Lage, ist zu vermiethen. Näheres
Alleesaal . 1453

V illa Anna, Sonnenbergerstrasse 21asind vom 15. Februar ah 3—5 möblirte
Zimmer mit Pension abzugeben. 1446

Für einen 13jährigenGymnasiasten
wird in einer gebildeten Familie
Unterkommen gesucht. Offerten
mit Angabe des Pensionspreises
wolle man an die Expcd. dieses
Blattes richten. 14 74  j

8. Eichelsheim -Axt
Kleidermacherin

39 Lauggasse 39
empfiehlt sich im Anfertigen von Damen¬
toiletten , von den einfachsten bis zu den
elegantesten. 1420

Ketons de langue
fran?aise, ailemande, anglaise. 1419

Quirin Hrüeh,  Weberg. 42, II. St.

xnan~regelmässig bei Tage auf Futter ausgehen sah die wenigste Veran¬
lassung , dies bei der Nacht zu suchen, hätte vermuthen sollen und von den
Tagschläfern Räubereien zu dieser Zeit am wahrscheinlichsten zu erwarten
waren. Indessen erreichte dies Diebssystem endlich eine solche Hohe, dass
der Gouverneur einen Preis auf die Habhaftwerdung des Majors setzte , in¬
dem er von der Gefangenschaft des Anführers eine respectvollere Haltung
und ehrlicherere Erwerbung des Lebensunterhaltes bei den Untergebenen
hoffte. Er ward in Folge dessen von einer Partie Soldaten bei seinem
Mittagsschlafe in einem seiner Lieblingsverstecke überfallen und nach heftiger
Gegenwehr gefangen in die Garnison abgeführt , wo Kette und Halsband ihn
sein künftiges Loos erkennen Hessen. Seine anfänglich wilden Ausbruche
von Wuth gingen bald in Melancholie über , so dass er in einem verzweifel¬
ten Augenblicke einen Selbstmord versuchte , indem er seinen Kopf in einen
Wassereimer steckte , woran er jedoch durch das zeitig genug erfolgte Herein¬
treten seines Wächters verhindert wurde.

Allerlei.
__ Allen Musikfreunden  wird es willkommen sein, zu vernehmen, dass es

fler CaTTirec gelungen ist. Herrn Camille Saint -Saens,  den berühmten franzö¬
sischen Tondichter und aufgezeichneten Clavier-Virtuosen, Erwirkung in dem grossenConcerte am Freitag den 14. März  zu gewinnen. Der Künstler wird aucn eme
seiner neuesten Compositionen persönlich hei dieser Gelegenheit dnigiren . „Rh. . _

Man schreibt dem „B. B. C.“ aus Wiesbaden : Graf Ulrich Baudissins
Lustspiel in einem Aufzuge „Fünfundzwanzigtausend Thalei^ wnd demnächst un
Königlichen Hoftheater zu Wiesbaden zur Aufführung gelangen Der daselbst weilende
Verfasser hat die Rollen dem ebendso beliebten wie talentvollen Sraulem Widmann
und Herrn Betbge  zugedacht . Das kleine Stück ist ein Genrebild m feiner, tie
empfundener Zeichnung, dabei voll frischen, ansprechenden Humors. Lsi ist. auch vonl der
Bühnen in Cassel, Breslau und vom Königlichen Schauspielhaus_

nommen worden. Der geistreiche Verfasser arbeitet übrigens jetzt an einem Lustspiel
welches bald reif zum Versandte an die Buhnen sein wird. .

T.mulon 4 März. (Electrische Beleuchtung im brit ischen Mus eum .)
Zum ersten Male wohl seit seiner Gründung war das Britische Museum gestern nach
Eintritt der Dunkelheit geöffnet. Hof, Vorhalle und Lesezimmer waren bis 7 Uhr mi
electrischemLichte beleuchtet. Das grosse Lesezimmer, ein hoher, kreisrunder Raum von
48 000 Quadratfuss Fläche und 1,250,000 Kubikfuss Raum-Inhalt , - es misst 140 Fuss
im Durchmesser, 106 Fuss in der Höhe, und die Herstellung hat 150,000 L. gekostet,
war durch elf electrische Kerzen beleuchtet, und es ^ " schte ziemlich Tageshelle
allerdings nicht Tageshelle, sondern eher ein sehr intensives Mondhcht, von Zeit zu Zeit durc
ein störendes Flackern unterbrochen Indessen liess sich bei .J *Ĵ ÄÄ ^ tiSSlesen und schreiben wie in einer hell erleuchteten Stube. Die versuchsweiseBeleucntuns,
soll noch zwei Abende fortgesetzt werden.

Das kurze Kleid Ein Straffall, der insbesondere die Damenwelt mteressiren durfte,
gelangt M den alhrnSen Tfgen beim Bezirksgericht der Innern Stadt in Wien zur Aus'
tragung Die Gemahlin eines Hof- und Gerichtsadvokaten bestellte ,m Laufe desCarnevalstragung. Atoiws eine Robe und lieferte selbst den dazu gehörigen Seidenstoff
Die6’Rohe wurde fertig und abgeliefert, aber Madame fand, als sie das Kleid angezogen
hatte dass 7n demselben unmöglich 20% Meter Stoff, welche die Inhaberin des Ateliers
iihern’nmmen hatte aufeesrangen sein könnten. Diese Wahrnehmung drängte sich ihr

üesnnrlers bei’ einem Studium der Schleppe auf, deren bescheidene Längenverhältnisse
trotz aller künstlichen Mittel den Mangel an Stoff nicht verleugnen konnten. Die Differenz.
!tip bierUhpr zwischen Krau Dr. N. und Madame X. entstand, übersiedelte zunächst voff
Salon in die Kanzlei des Advokaten, dessen Gattin in empfindlicher Weise um einen Ball'
abend geschädigt wurdeS da eine neue Robe zur festgesetzten Zeit nicht fertig werde»
konnte8 Der Advokat behandelte die Affaire seiner Frau und Klientin ganz vom Stand
nlinkte des Rechtskundigen; als die Besitzerin des Modesalons die gegen sie erhoben
Aiisehiildiffune zurückwies und bestimmt erklärte, die ganzen 20% Meter Stoff für die Roh
verwendetSzu haben, schritt der resolute Dr. N. sofort zur Führung des Wahrheitsbeweise'
Fr liess die Toilette in ihre Bestandteile zerlegen, das heisst, es wurde der ganze Mipu)
w ,„getrennt das Kleid zerschnitten und sodann Sachverständigen die einzelnen Theiie w
def Frage vorgelegt, wie viel Meter Stoff die letzteren repräsentieren durften. Die Antw
lautete : 15 bis 16 Meter. Gestützt auf dieses Gutachten hat nun Dr. N. ,(be Inhabe
des Ateliers die Strafanzeige wegen Uebertretung des Betrugs heim Bezirksgericht
gebracht und wird die Verhandlung, wie bereits erwähnt, in der nächsten Zeit stattünü_

- — - -— - - ;— , T" Rol , m _ Pprlaction Carl Köhler. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Keim.  tteaaeuon i,an
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